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L877 .

Telegramm .
-s- P «ris , 16 . Nov . Dem vollständigen Sieg der Rech¬

ten bei der gestrigen Srnatorenwahl wird große Bedeutung
beigelegt , da 141 Bonaparlisten und die Grand Perret zöge- i
faüenen Stimmen als für ein Aaflösungsvotum sicher be¬
trachtet werden . Die vier neuen Senatoren wohnten Abends
mit beinahe sämmtlichen Mitgliedern der Rechten des Se¬
nats und der Kammer dem Empfange beim Marschall in
Versailles an. Gambetta soll starkes Blutspeien gehabt
haben . Die Königin Jsabella ist hier eingetroffen.

Kriegsnachrichtcn .
x St . Petersburg , 15 . Nov . Amtlich wird aus Bogot !

vom 14 . d. gemeldet : In letzter Zeit unternehmen die
Türken häufig Rekognoszirungen der russischen Position bei
Elena und beunruhigen die Vorposten auf den Straßen nach
Osman - Bazar und Schumla . — Die Türken haben fort«
gesetzt an der Vergrößerung ihrer Batterien gegenüber dem
Nikvlaibrrg am Schipka-Paffe gearbeitet . — Am 13 . d.
näherten sich 8 mit Türken bemannte Boote aus Rustschuk
der Mündung des Flusses Kapaska bei Giurgewo , zogen
sich aber vor dem Feuer der Russen wieder zurück. Am 13 .
wurde von Giurgewo aus Seitens einer neu errichteten
Batterie das Feuer eröffnet ; dieselbe hat die Bestimmung,
den türkischen Batterien, welche den Bahnhof beschießen, ent«
grgenzmvirken . Die bezcichnete russische Batterie unterhielt
das Feuer bis zum Eintritt der Dunkelheit.

x St . Petersburg , 15 . Nov . Im „Regierungsboten "
wird folgende Meldung Nelidoff's an Fürst Gortschakoff
vom 6 . veröffentlicht : Von den bei Telisch gefangenen 4
Ausländern waren 3 englischer und der vierte französischer
Nationalität , letzterer aus Pera . Bon den Engländern
dienten zwei den Zwecken des rothen Kreuzes. Nach einer
beigefügten Kopie des Protokolls vom 31 . Oktober bestätigen
die genannten Engländer , daß auf dem Schlachtfelde bei
Telisch russische Leichen barbarisch verstümmelt gefunden wor¬
den sind , und zwar 6 davon enthauptet, mehrere andere
ohne Ohren und Nasen, und 2 ensetzlich verbrannt. — Für
den verstorbenen preußischen Feldmarschall Graf Wränget ist
eine dreitägige Trauer bei allen russischen Landtruppen vom
Kaffer angeordnet .

x Loudo« , 16 . Nov . „ Standard " meldet aus Pora -
dim , den 13 . d. : Eine Aufforderung eines russischen Par¬
lamentärs , sich zu ergeben, beantwortete OSman Pascha
dahin : die Vertheidigungsmittel seien noch nicht erschöpft.

x St . Petersburg , 16 . Nov . Offiziell . Bogot , 15 .
Nov . : Heute Nacht griffen 10bis 11 Tabors Türken drei¬
mal die befestigte Position Skobeleff's an , wurden aber
jedrs'M durch anhaltende Salven Mer großem Verluste
znrückgewiesen. Die Rüssen hatten 100 Todte und Ver¬
wundete.

x St . Petersburg , 16 . Nov . Der in dem offiziellen
Telegramm über das Avantgarden-Gefecht vor Erzerum am
9 . Nov . angegebene Verlust von 32 Offizieren und 600
Soldaten bezieht sich nicht ans dieses Gefecht , sondern auf
das Treffen bei Deweboyuri.

x Konstüüliuvprl , 15 . Nov ., Abends. Der gestrige Mi -
nisterrath im Seraskierat unter dem Vorsitze des Sultans

beschloß, der Armee Mehemed Ali Pascha 's namhafte Ver¬
stärkungen zugehen zu lassen .

Nachrichten aus Erzerum zufolge haben die Russen am
14. bei Tagesanbruch die Befestigungen von Topdagh ange¬
griffen und das Fort Azizie erstürmt , wurdrn dann aber
gezwungen , letzteres wieder zu verlassen . Der Kampf dauerte
bis 1 '/z Uhr Nachmittags. Es war starker Schneefall eiu-
getretm.

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Grvßhrrzvg und dir Großherzvgin haben Sich heute Vor¬
mittag nach Heidelberg begeben , um Ihrer Majestät der
Königin von Schweden, welche seil einigen Tagen dort zu
längerem Aufenthalt eingetroffen ist, ihren Besuch abzustatten,
und sind am Nachmittag in die Residenz zurückgekrhrt.

l) Berlin , 14 . Nov . Se . Kaiser!. Hoheit der Kronprinz,
dessen gestern Abend erfolgte Ankunft aus Dresden bereits
gemeldet wurde , hat seinen Aufenthalt in Berlin über die
ursprünglich dafür angejctzte Zeit hinaus verlängert. Wie
verlautet, wird Höchstderselbe morgen Se . Mas . den Kaiser
zu den bei Springe im Hannoverschen staltfuidenden Hof¬
jagden begleiten und nach Beendigung dieser Jagden sich
von Hannover zu seiner Familie nach Wiesbaden begeben.
Ihre Königl. Hoheiten die Prinzessinnen Marie , Elisabeth
und Luise, Töchter Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Frie¬
drich Karl, reisen heute Abend von Potsdam zu einem Be¬
such bei Ihrer Maj . der Kaiserin nach Koblenz ab. Morgen
Nachmittag wird Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzessin
Friedrich Karl mir dem Prinzen Friedrich Leopold , dessen
Geburtstag heute vom Königl. Hofe gefeiert wurde , zum

j Winteraufenthalte vom Jagdschloß Glinike nach Berlin über -
! siedeln . — Der älteste Sohn Ihrer Kaiserl. Hoheit der
l Frau Großfürstin Katharina von Rußland, Se . Hoheit der
! Herzog Georg Alexander von Mecklenburg - Strelitz , welcher

nach seiner Ankunft aus Mecklenburg am Sonntag hier er¬
krankte, befindet sich nunmehr auf dem Wege der Genesung.
Binnen Kurzem wird die Frau Großfürstin mit ihren bei¬
den Söhnen die Rückreise nach Petersburg fortsetzen.

Unter der Ueberschrift „Das Anleihegesetz und die konsti¬tutionellen Bedenken " bringt die halbamtliche „Provinzial -
Korrespondenz " an der Spitze ihres heutigen Blattes einen
Artikel , in welchem sie den von der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses gefaßten Beschluß , nicht gesondert und
auf mehrere Jahre die von der Regierung für öffentlicheBauten beantragten Ausgaben zu bewilligen , sondern die
eventuellen Bewilligungen in das Extraordinarium des Staats¬
haushalts -Etats einzufügen — des Näheren beleuchtet. Da¬
bei wird namentlich ausgeführt, wie es in Preußen konstitu¬
tioneller Brauch sei , umfangreiche und längere Zeit erfor-

> dernde Unternehmungen, in politischer und sonstiger Hinsicht
! besonders bedeutsame Ausgaben, sowie dringliche , nach dem Zeit -
! Punkt ihres Hervortretens zur Berücksichtigung im Etat nicht! geeignete Bedürfnisse zum Gegenstände besonderer Gesetze neben
! dem Etat zu wachen . Zum Schluß bemerkt das ministerielle
! Organ : „ Wenn deßhalb der Standpunkt der Regierung bei

dem Anleihegesetz an und für sich als der sachlich richtige ,
seine Bekämpfung vom Standpunkte der Einheitlichkeit des
Etats als ein Abgehen von einem zweifellosen konstitutio¬

nellen Brauche erscheint , so ist doch zu wünschen und zu
hoffen , daß, falls die Mehrheit des Abgeordnetenhauses den
unerwartet hervorgekretcnen konstitutionellen Bedenken sich
anschlicßen sollte, die Sache selber , auf die es der Regierung
und gewiß auch dem Lande vor Allem ankommen dürfte , in
möglichst vollem Umfange zur Durchführung gelange. " Hier¬aus geht wohl hervor, daß die Staatsregierung sich mir der
Eventualität der Ablehnung des Anleihrgesetzes , sowie der

j getheilten Bewilligungen im Extraordinarium vertraut ge-
! macht hat . — Der Staatsminister I », . Friedenthal, welcher

einige Tage bei dem Ministerpräsidenten Fürsten v . Bis¬
marck in Varzin verweilt hat , ist gestern Abend hier wieder
eingetroffcn. In Varzin sollen Besprechungen über die
Weiterführung der Verwaltungs - und der Kommunalreform
stattgefunden haben . Wie die „Prov . - Korr. " meldet , wird
der Gesetzentwurf über die Erhebung der Gemeindcabgabenunverweilt dem Landtage zugehen . Auch der Entwurf des
Aussührungsgesetzes zu den Reichs -Justizgesetzen soll in den
nächsten Tagen vorgelcgt werden.

Berlin , 14 . Nov . Dem „Schw. Merkur " wird von hier
telegraphirt: Die Gerüchte über einen künftigen Separat¬
frieden haben in einem Bukarester Brief der offiziösen
„ Agence Russe " die etwas zugestutzte Gestalt angenommen,daß die Türkei ihre Absicht, Frieden zu schließen, dem FürstenReuß in Konstantinopel angedcutet und dieser die Türkeian Rußland verwiesen habe . In Wien wurde daraus dir
Begünstigung des Separatfriedens durch Deutschland ge¬folgert und man zeigte sich verstimmt darüber , nämlich in
der Presse. Die Thatsacht selbst ist natürlich nicht authen¬
tisch und bedarf der Aufklärung . Sollte es°

zu einem solchen
Separatfrieden kommen , so würde die deutsche Regierung
schwerlich dagegen einen lebhaften Protest erheben, was in¬
dessen mit einer direkten Begünstigung des Planes doch nicht
zusammenfällt. Unrichtig ist dagegen die Behauptung , daß
Rußland wiederholt erklärt habe , es werde die europäischeFrage nur im Verein mit Europa regeln . Russische Diplo¬maten haben vielmehr neutralen Kollegen , die gelegentlichmeinten, der Augenblick für Friedensberathungen der Mächtewerde nun bald eintrcten , einfach geantwortet , der Friedewerde Rußlands Sache sein. Wie weit Europa dabei ge¬hört wird , dürfte also von dem thatsächlichcn Verlauf des
Kriegs , sowie besonders davon abhängm, in welchem Maße
Oesterreich und England für ihre Interessen eintretm werde» .Wa » di« Türkei angrht , so hat sie bekanntlich kein detaillirtr»
Friedensprogramm vorgelcgt , aber sich zu Friedensverhand¬lungen unter billigen Bedingungen im Allgemeinen be¬reit erklärt. Die Türkei machte namentlich in London mehr¬fach darauf aufmerksam, daß, wenn die Mächte mit der Ver¬mittlung warten wollten, bis ein entscheidender Schlag aüfdem Kriegsschauplatz gefallen wäre, ihr Versuch, dir Inter¬essen Europa'S zu wahren , zu spät kommen könnte. Dies
ist verbürgt. Dagegen beruht die Nachricht, die Pforte haibddie Vermittlung Englands nür unter der Bedingung zulaf -
sen wollen, daß England die Ausführung der türkischen Re¬
formen Europa gegenüber verbürge, offenbar auf mißverständ-lichtr Vermathung. Die Annahme , eine entschiedene Nieder-
läge der Türkei werde auch das sofortige Vorgehen Grie¬
chenlands veranlassen , darf, wie es scheint , vorerst nicht aufdas Königreich Griechenland bezogen werden. Dieses ver¬fügt nur über eine effektive Armee von 6000 Mann ,

Erstes Konzert des Käcilien-Uereins.
Karlsruhe , 16 . Nov . Verflossenen Montag den 12 . d. begann

auch der Täcilien -Verein wieder die Reihe seiner Winterkonzerte in
dem mit Zuhörern gedrängt gefüllten großen MuseumSsoal . Die
höchst gelungen « Ausführung leitete ein von Hrn . Polytechniker H .
Behn , einem BereinSmitglied . gedichteter Prolog ein , dessen von be -
itierkenSwerlhem Talent zeugender Inhalt , wesentlich gehoben durch
Len vortrefflichen Vortrag der Hosschouspielerin Frau Lange, allge¬
mein ansprach. Ihm folgte der prächtige AnfangSchor „ Wie der
Hirsch schreit" au« Mendelssohn '« 42 . Psalm , worauf die von Hrn .
Hof -Opernsänger Staudigl mit bekannter Feinheit und Innigkeit ge¬
sungenen Lieder Schubert '- „An die Leyer" und „Der Wanderer "
den lautesten Beifall fanden . Haydn 'S weihevolle - „Abendlied eu
Gott " und zwei neue Lieder von Jos . Rheinberger , „Die Liebe ist
rin Rosenstrauch " und „Willkommen "

, wovon uns letztere- wegen
feiner Gefühl - tiefe und vorzüglichen Stimmenführong ganz besonder -
gefiel , bildeten die weitere Aufgabe de- gemischten Chor » in der 1.
Abtheilung , der fich wie immer , so auch beute durch seine musterhaften
Leistungen au- zeichnete. Außerdem spielte noch Hr . H. Lang zwei
Kompositionen von Chopin (Notturno und Walzer ) und bekundete fich
durch Anschlag und Fertigkeit als einen sehr achtuugSwerlhen Pia¬
nisten .

Aus den zweiten , etwa eine Stunde in Anspruch nehmenden Lheil
des Konzertes harrte Alle - mit gespannter Aufmerksamkeit . Derselbe
brachte nämlich al- interessante Neuigkeit Reinecke '- „Dornröschen "
für weiblichen Thor , Soli , Pianofortebcgleitung und Deklamatiou .
Daß die hochgestellten Erwartungen vollkommen befriedigt wurden , be¬
wies die glänzende Ausnahme de- reizenden , von zartestem Mährchen «
dust angehauchten Werke- , In der Thal dars die Idee , die beliebte
und Jung und Alt fesselnde Sage vom Dornröschen , welche erst kürz¬
lich durch Langer eine Opernbearbeitunz erfahren , musikalisch, deklama¬

torisch und selbst melodramatisch zn verwerthen , als ein glücklicher
Griff bezeichnet werden , dessen Verdienst dem Dichter der Textes ,
Heinrich Karsten, noch mehr aber dem Komponisten . Karl Reinecke , ge-
bührt. Leider verbietet un- der i. aum , auf die vielfachen Schönheiten
der melodicreichen und stimmungsvollen Tondichtung im Einzelnen
aufmerksam zu machen ; wir begnügen uns daher mit der Bemerkung ,
daß die Frauenchöre , Soli , da - obligate Klavier und die die Musik
verbindende Deklamation einen Gesammteindruck hervorbrachte « , wel¬
cher von hohem, dauerndem Genuß war . Die Soloparthieu wurden
in vorzüglichster Weise durchgeführt : Dornröschen , Sopran (Fräulein
Elise Meistnger ) , böse Fei und Altparthie ( Hos- Opernsiingeriu Fräulein
Steinbach ) , König - sohn , Bariton (Hr . Hof -Opernsänger Staudigl ) ,
Sopran in dem allerliebsten Tanzlied der Fliegen , Duett mit Alt
(Fräulein Reuther ) . Die umfassende und bedeutsame Deklamatiou
fand in der meisterhaften Ausführung durch Frau Lange ihre wür -
digste Vertretung . Wundervoll wirkten die in unübertrefflichster Rein¬
heit, einheitlichem Guß und leisester Tongebung erklingenden Frauen¬
chöre, sämmtlich mit einer sicheren Leichtigkeit vorgetragen , welche die
großen Schwierigkeiten kau « ahnen ließ zugleich aber auch da- sorg -
fälligste Studium offenbarte . Der ausgezeichneten Bewältigung de -
besonders schweren Klavierparts Lurch den Leiter der Ganzen , Hrn .
Hof -Kirchenmustk-Direkior Giehne , sei schließlich mit rühmender Auer -
kennung gedacht. Wir wünschen dem Cäcilirk - Brrein z, dem errun¬
genen Erfolg von Herzen Glück und hoffen auf eine baldige Wieder¬
holung des schönen „Dornröschen ". Dem Konzerte wohnte Ihre
Großh . Hoheit die Prinzessin Elisabeth bei.

F Paris , 14 . Nov . Dar Odöon - Tbeater gab gestern
zum ersten Male : »Llacicoon pers et ülle » („ Blacksou und Tochter "),
Lustspiel in vier Akten von Arthur Delavigne und JarqueS
Normand . Der Titel ist etwas gesucht ; denn die Handlung des
Stücks bewegt sich nur um eine junge Amerikanerin , Miß Diana

Blackson , die vielumworbene Erbin eines ungeheueren Vermögens ,welche , wie auf dem Theater uud auch sonst schon oft »agewesen , ihren
Freiern ein sehr berechtigte» Mißtrauen entgegenträgt . Ihre Auf¬
merksamkeit lenkt sich , war ebenfalls nicht nen ist , auf eine « armenEdelmann . Olivier de Iarra dem in der That nicht der Sinn
nach ihren Millionen steht und dessen Herz sie erst in näherem Um¬
gang durch ihre persönlichen Eigrnschaften gewinnt . Alles wäre in
Ordnung , wenn nicht Olivier plötzlich erführe , daß der Vater Dia¬nens sein Vermögen auf eine unrechlliche Weise erworben hat : Deralte Blackson spekulirte an der New -Iorker Börse ü in baisse , an der
Pariser 5 Is. bausse , strich in New - Uork seinen Gewinn von fünfMillionen ein und bezahlte in Paris nicht die Differenz von demselben
Betrage . Olivier , zu zartfühlend , um dem junge« Mädchen diesen
schimpflichen Ursprung ihres ReichthumS vorzuhalten , läßt ihr nur in
unbestimmter Weise durch eine dritte Person eröffnen , sie sei für ihn
zu reich oder er für sie zu arm und dieser VennögenSunterschied stündeals unüberwindliches Hinderniß ihrem Glück in dem Wege . MißDiana bietet nun Aller auf , um fich ihrer unglückseligen Millionen
zu entledigen , kann aber dieselben — so schwer lastet auf ihr der MuchdrS übel erworbenen Mammons — in ihrem nächsten Kreise schlech -
terdingS nicht loS werden ; nicht einmal zwei närrische Originale , die
fich um ihre Hand bemüht hatten und von denen der Eine sich auf
unmögliche Erfiadnngeu , der Andere auf die Jagd nach einer Politi -
schen Rolle verlegt , wollen sich ihre finanzielle Unterstützung gefallen
lassen . So eilt sie endlich mit ihrem Golde , dar ihr ans den Nägeln
zu brennen anfängt , nach Paris , erfährt dort die betrügerische That
ihres Vater - , bezahlt die Glävbigrr und kehrt mit leeren Händen zuOlivier zurück , der inzwischen seinerseits durch Erbschaft eiu reicherMann geworden ist. Miß Blackson könnte jetzt den Spieß gegenihren Liebhaber umkehren, aber wir stehen schon am Ende deS viertenAktes und die jungen Leute können nicht mehr zögern, sich die Handzu reichen . Dar Stück ist kotz der schwachen Anlage leidlich unter -



die im Felde nicht viel leisten könnte . Ein Aufstand der

griechischen Provinzen der Türkei wäre in dem ange¬
gebenen Fall nicht unmöglich , und dieser könnte im weiteren

Verlauf auch eine Betheiligung des Königreichs veranlassen .
Nicht unbemerkt ist geblieben , daß die Agenten der slavischen
Comitb ' s , deren Anwesenheit in den übrigen Provinzen der
Türkei oft angezeigt wurde , unter der griechischen Bevölke¬

rung nicht sichtbar waren . Mann wollte daraus schließen,
daß Rußland die Betheiligung Griechenlands nicht wünscht ,
weil es dasselbe als künftigen Miterbcn fürchtet .

f Berlin , 15 . Nov . Abgeordnetenhaus . Eingegangen ist
der Gesetzentwurf betr . die Ausführung der Reichs -Justiz¬
gesetze . Abg . Richter brachte die Interpellation Seitens der

Fortschrittspartei über die Verwendung des Welsen -Fonds
ein . — Bei Fortsetzung der Berathung des JustizetalS er-

hob v . Ludwig Beschwerde darüber , daß die Staatsanwälte

Legionen politischer Verfolgungen cinleiteten , andererseits
aber gegen den Gründungsschwindcl nicht energisch genug
vorgingen . Regierungskommissär v . Glaubitz nahm die
Staatsanwälte hiergegen in Schutz . Wächter beklagte , daß
Vorwürfe gegen die Staatsanwaltschaft erhoben würden ,
welche man nicht beweisen könne und die in dieser Form
das Ansehen der Organe des Staats und der Gerichte
untergrüben . Im Fortgange der Debatte ' wurde von Haucke
konstatirt , daß Seitens des Justizministers kein Erlaß er -

gangen sei , gegen die Gründer nachsichtiger vorzugehen .
RegierungSkommissär Rindfleisch protestirte gegen den Vor¬

wurf angeblicher Versolgungssucht der Staatsanwälte und
wies nach , daß die Zahl der Freisprechungen bei politischen
Prozessen 1875 18 Prozent , 1876 nur 171/ , Prozent be¬

trug . — Tit . 3 des Etats wurde hieraus bewilligt .
Bei Kapitel 76 des Etats ( Appellationsgericht ) forderten

Magdzinski und Wetzki die Reorganisation des Dolmetscher¬
wesens , welches vom RegierungSkommissär Rindfleisch auch

zugesagt wurde . Bei Kapitel 79 ( Gerichte erster Instanz )
kritisirte Kremer die Art und Weise der Gefangenenbeschäf¬
tigung und rügte verschiedene Mißstände im Gcfängniß am

Plötzensee . Darauf wurden die übrigen Abschnitte des Justiz¬
etats ohne Debatte genehmigt . Es folgte die Berathung
des Etats des landwirthschaftlichen Ministeriums . Bern¬

hard erhob die Forderung einer besseren Vertretung der Forst¬
wissenschaften im Landrs - Ockonomiekollegium . Minister Frie¬
denthal bezeichnet « dieses Kollegium als technischen Beirath ,
der als solcher unentbehrlich sei. v . Benda äußerte : er würde
dem deutschen LandwirthschaftS - Rath vor dem Landes - Oeko-

nomiekollegium den Vorzug geben . Der Minister erwiderte :
eine Bereinigung dieser beiden Körperschaften werde ange¬
strebt . Krcch fragte an , ob eine Vorlage wegen Erzielung
eines wirksamen Rentenablösungs - VersahrenS zu erwarten
sei. Der Minister antwortete verneinend . — Nach Erledi¬

gung des Kap . 105 der Ausgaben wurde die Sitzung auf
morgen vertagt .

Berlin , 15 . Nov . Die erwartete Justizvorlage ist so¬
eben erschienen . Sie betitelt sich „ Entwurf eines Ausfüh -

rungsgesctzes zum deutschen Gerichtsverfassungs - Gesetze nebst
Begründung " . Die letztere wird noch erwartet . Der Ent¬

wurf umfaßt 101 Paragraphen und zerfällt in 17 Titel ,
und zwar Titel 1 ( Richteramt ) 88 1 — 5 , Titel 2 ( Ge¬

richtsbarkeit ) Zß 6 - 13 , Titel 3 (Amtsgericht ) 88 14 — 24 ,
Titel 4 (Schöffengerichte ( 88 25 — 28 , Titel 5 (Landge¬
richte ) 88 29 — 35 , Titel 6 (Schwurgerichte ) 88 36 — 37 ,
Titel 7 (Kammer für Handelssachen ) 8 38 , Titel 8 Ober¬

landesgerichte ) 88 39 — 49 , Titel 9 ( Staatsanwaltschaft )
88 50 — 62 , Titel 10 ( Gerichtsschreiber ) 88 63 — 67 , Titel
11 ( Gerichtsvollzieher ) 88 68 — 71 , Titel 12 (Justizver¬
waltung ) 88 72 — 81 , Titel 13 (Rechtshilfe ) 8 82 , Titel
14 (Oeffenrlichkeits - und Sittenpolizei ) 8 83 , Titel 15

(Berathung und Abstimmung ) 8 84 , Titel 16 ( Gerichts¬
serien ) 8 85 , Titel 17 ( Schlußbestimmungen ) 88 86 — 101 .
Das Gesetz soll gleichzeitig mit dem Gerichtsverfassungs -

Gesetz in Kraft treten . Höchst wahrscheinlich wird die erste
Berathung der Justizgesetze am künftigen Montag 19 . d .
M . stattfinden .

haltend und wird sich durch einige kräftige Streichungen für das Re¬

pertoire retten lassen . — Voran ging eine recht artige einaktige No¬

vität : , Mad ame D u gazo n "
, von Engen AteniS . Der berühmte

Schauspieler Dugazon liegt eben im häuslichen Kriege mit seiner

Frau , als ihm der Besuch einer reichen Onkels angekündigt wird , der

ihn enterben würde , wenn er erführe , daß seine Ehe keine glückliche

ist. In der Noth
'
kommt Dngazvn auf den Gedanken , seine Zose

Florine als Frau vorznschieben . bei reiflicherer Ueberlegung meint er

aber , daß eine Kollegin vom Theater , Frau Deprie , die Rolle noch

besser spielen würde . Der Onkel kommt und findet statt einer Nichte

deren drei , war natürlich zu allerlei Mißverständnissen und Späfsen

Anlaß gibt.

— AuS Leipzig vom 10 . November berichtet die „Leipz. Ztg ." :

Die gestern im Trianonsaale des SchützrnhauseS gehaltene Versamm¬

lung des Vereins gegen Verfälschung der Lebensmittel

war sehr zahlreich , insbesondere auch von Frauen besucht. Nach Er¬

öffnung und Begrüßung derselben durch den VorstandSvorsitzcndeo ,

Schriftsteller Ernst Leistner , zeigte Apotheker vr . ElSner ( Schönefeld )

an Proben von Koffee. Himbeersaft , Wurst und Mehl , auf welche

Weise man bei diesen Genußmitieln häufig verkommende Fälschungen

leicht erkennen könne, an anschaulichen Untersuchungen . So unter¬

scheidet sich beispielsweise bei gebranntem Koffee der gute von dem

verfälschten dadurch, daß jener , in ein Gesäß mit Wasser geschüttet,

obenauf schwimm » und dos Wasser nur ganz leicht hellgelb färbt, wäh-

rend dieser untergeht und das Wasser braun säibt ; beim Mehl ist

das Ergebniß ein ähnliches , der Zusatz Mt zu Boden ; von guter

Milch bleibt ein Tropfen , auf einen Fingernagel gebracht, beim Um-

wenden des letztern nach unten , am Nagel hängen , während ein sol¬

cher Tropfen von verdünnter Milch sich ablöst und zu Boden fällt rc.

Die Verhandlungen boten vielseitige Belehrung und zeigten , wie viel¬

fachen Gefahren unsere Gesundheit überall ausgesetzt ist . Ja der

nächsten Versammlung will man sich mit der Fleisch- und der Butter -

frage beschäftigen .

Aus Elsaß -Lothringen , 15 . Nov . Die Anfeindungen ,
welche die deutsche Schulorganisation im Reichslande von
Seiten unserer früheren klerikalen Abgeordneten im Reichs¬
tage erlitt , sind bekannt . Die damaligen Lamentationen die¬

ser Herren waren der getreue Ausdruck der Stimmung des

elsaß lothringischen Klerus und der sich mit Unterricht be¬

schäftigenden Orden . Letzteren ist nun neuerdings ein wei -
terer Grund erwachsen , mit dem deutschen Schulsystem un¬

zufrieden zu sein . Die französische Negierung , welche sich in
den letzten zwei Jahrzehnten der Geistlichkeit gegenüber zu
weitgehenden Konzessionen Herbeilaffen mußte , verzichtete
nämlich daraus , die dem Lehrfache sich widmenden Ordens¬

personen einer Prüfung zu unterziehen , und begnügte sich mit

einfachen Befähigungszeugnissen , den sog. Zvttres ä 'obkis -

ssno «? , welche von den Ordensobern ausgestellt wurden .
Da dieses Zeugniß beliebig zurückgenommen werden konnte
und damit die Betreffenden ihre Anstellungsfähigkeit ver¬
loren , so waren dieselben ganz von ihren Oberen abhängig
und mußten sich vollständig ihren Launen fügen . Durch die
neue Schulorganisation ist diese Sache nun geändert wor¬
den . Es hat nämlich jetzt jede unterrichtende Ordeusperson
eine staatliche Prüfung abzulegen und bekommt dann ein

Zeugniß , das die Befähigung zum Lehrfache enthält , selbst,

verständlich ohne Rücksicht darauf , ob die Inhaber das Or¬
denskleid tragen oder nicht . In Folge der dadurch erlang¬
ten Unabhängigkeit find s. Z . bei Ausweisung der Schul¬
brüder ca . 60 — 70 derselben zurückgeblieben und haben sich
als weltliche Lehrer anstellen lassen . Eine Anzahl Schul¬
schwestern hat neuerdings ebenfalls das Ordenskleid ausge¬
zogen . Voraussichtlich werden noch andere ihrem Beispiel
folgen .

H Leipzig , 14 . Nov . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Die bergisch - märki -

sche Eisenbahn und die Thüringer Eisenbahn haben für die

„durchgehenden Züge " einen Vertrag geschloffen , kraft dessen
jede dieser Bahnen der anderen die Benutzung ihrer Geleise
auf einer gewissen Strecke gestattet hat . Als nun ein Zug
der Thüringer Eisenbahn aus dem Gebiete der bergisch -

märkischen Bahn in einen Bahnhof einfuhr , verunglückte ein

Schaffner ihres eigenen Personals . Auf Ents ^ Sdigung be-

langt , hat die Thüringer Eisenbahn eingewendet , daß nicht
sie, sondern die bergisch - märkische Bahn verantwortlich sei.
Der Einwand wurde verworfen , indem sich aus jenem Ver¬
trage ergab , daß beide Pahnen am Betricbsresultate partizi -

piren , weßhalb jede derselben als Betriebsunternehmer er¬
scheint und für die Eisenbahn - Unfälle verantwortlich ist.

In dem Prospekte über Emittirung von Aktien einer

seither insolvent gewordenen Eisenbahn - Gesellschaft war ver¬

schwiegen, daß der Bau der Eisenbahn in Generalentreprise
gegeben war , der Unternehmer selbst eine Million Thaler
Aktien gezeichnet , aber nichts eingezahlt hatte , weil er für
den Bau kein Geld erhalten , sondern durch succesfive Aus¬
händigung der Aktien bezahlt werden sollte . Darin fand ein
anderer Aktienzeichner einen Betrug der Gründer und for¬
derte sein Geld zurück . Indessen wurde kostatirt , daß der
Kläger als gewiegter Börsianer von der bedenklichen Mani¬

pulation Kenntniß hatte , weßhalb die Betrugsklage abge¬
wiesen wurde .

Oefterrcichische Monarchie .
^ Wien , 14 . Nov . Die hiesige türkische Botschaft läßt

auf das Bestimmteste erklären , daß die Pforte weder direkt

noch indirekt , weder in Berlin noch in London , weder beim

deutschen noch beim englischen Botschafter noch irgendwo und

irgendwie sonst eine Friedensvermittlung nachgesucht und

noch weniger , mit oder ohne Angabe der von ihr zu machen¬
den Konzessionen , den Frieden angeboten habe .

Italien .
Rom , 14 . Nov . (Kln . Z . ) Im nächsten Konsistorium

wird die Ernennung von fünf Kardinalen stattsinden , die,
zum Gegengewicht gegen das freisinnige ausländische Element ,
sämmtlich Italiener und Feinde jeder Versöhnung sind , da¬
runter der unhaltbar gewordene Nuncius Meglia .

Frankreich .
^ Paris , 15 . Nov . Nach dem „ Gaulois " wäre im

Elyfte das neue Ministerium schon jetzt, und zwar wie

folgt , festgkstellt : General Douai , Ministerpräsident und
Kriegsminister ; General Ducrot , Minister des Innern ;
Brunei , Justiz ; Daru , Aeußeres ; Caillaux , Finan -

zen ; Paris , öffentliche Arbeiten ; Gicquel des Touches ,
Marine ; von Meaux , Handel und Ackerbau ; Delsol ,
Unterricht . Ohne Gewähr , fügt der „ Gaulois " selbst hinzu .

Privatdepeschen zufolge sind letzten Sonntag in den Kolo -
nieen Martinique und Guadeloupe die Republikaner
Lacascade und Godissart , Beide Mitglieder der Linken
der vorigen Kammer , wiedergewählt worden .

Ueber die Stellung des Kricgsministers General Ber¬
tha nt zu dem gegenwärtigen Konflikte waren bisher mehr¬
fach widersprechende Lesarten im Umlauf ; „La Presse " kann
zu diesem Kapitel aus sicherer Quelle Folgendes beibringen :
In einem der nach dem 14 . Oktober gehaltenen Conseils
machte ein Minister , der für den Hanptvertrcter der Politik
des Widerstands gilt , beiläufig die etwas unbesonnene Be¬
merkung , es würde sich in Voraussicht gewisser Eventuali¬
täten empfehlen , mehrere Regimenter , die er genauer bezeich¬
net ^ von Paris und Umgebung zu entfernen . Der Kriegs¬
minister , von dieser Einmischnng in seine Befugnisse und
auch von einer solchen muthwilligen Verdächtigung eines
Thcils des Offiziercorps sichtlich gekränkt , entgegnete , die
Verfügung über die Garisonen der einzelnen Truppenkörper
gehe nur ihn an , und der Zwischenfall hatte zunächst weiter
keine Folge . Nach den Wahlen vom 4 . November und dem
Zusammentritt der Kammern kam aber jener Minister noch¬
mals und zwar mit besonderem Nachdruck ans seinen Antrag
zurück ; General Berthaut trat ihm diesmal noch entschie¬
dener entgegen und schrieb nach aufgehobener Sitzung an
den Marschall Mac Mahon einen Brief , in welchem er in
aller Form um seine Entlassung bat . Außer dem Staats¬

oberhaupt und dem General Berthaut kennt Niemand den
Wortlaut dieses Briefes ; derselbe war aber jedenfalls in

nicht blos ehrfurchtsvollen , sondern auch freundschaftlichen
Ausdrücken für die Person des Marschalls abgefaßt . Das

nächste Mal , als der General Berthaut wieder in Dienst¬
angelegenheiten im Elysee vorsprach , kam es zwischen ihm
und dem Präsidenten der Republik nicht , wie man gesagt
hat , zu einem Wortwechsel , sondern zu einer sreundschaft -

lichcn und ernsten Auseinandersetzung . General Berthaut
verhehlte dem Marschall nicht , was er von den Rathschlägen
und der Politik gewisser Männer dachte ; der Marschall hörte
ihm aufmerksam zu und bat ihn dann , sein Portefeuille zu
behalten . General Berthaut willigte darein und wohnte
seitdem regelmäßig den Ministerräthen bei . Der von vielen
Seiten entstellte oder übertriebene Hergang beweist also nur ,
daß General Berthaut ein für gewisse Persönlichkeiten unbe¬

quemer Zeuge , für den Marschall aber ein noch immer gern
gehörter Rathgeber bleibt .

Auf der andern Seite erzählt Hr . Edmond About im

„ XlX . Siöcle " :
Der Name des Herzogs v. Aodiffret - Pasqoier wurde vor¬

gestern, als Hr . Leon Renault ihn rühmend nannte , von der Rechten

ailSgepfiffcn . Gestern widerfuhr Frankreich selbst das Nämliche , als

Hr . Jules Ferry seine Ausführung pries . Der Herzog v. Audiffrei -

Pasqnier ist zwar nicht Frankreich , aber immerhin auch nicht der Ge¬

ringsten einer in seinem Lande. Mancher bat sich sogar gewundert ,
daß der Präsident der Republik nicht auf die Idee kam , ihm ein Mi¬

nisterium anzubieten . Hr . Palla in , ehemaliger Direktor deS Per «

sonalwesens im Finanzministerium , sprach vorgestern diese Ansicht im

Beisein des Sekretär - deS Präsidenten , Hrn . Emauuel d ' Harconrt »
ans , worauf der Letztere ihm in sehr bestimmtem Tone erwidert « , er

befinde sich iw Jrrlhum , der Herzog v . Audifsret -PaSquier hätte sich

geweigert , eia Kabinet zu bilden . Hr. Pallain hinterbrachte diese Aeu -

ßerung dem Prästdenien des Senats , welcher gestern auf dem Bahn¬
hof mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit und Offenheit ans Hrn . Emanuel
d'Harcourt loSstürzte und ihn fragte , wie er dazu käme, eine so ganz
und gar unwahre Sache zu behaupten . Ans dieser Begebenheit kann
man ersehen, daß der Präsident der Republik dermaßen in den Wider¬

stand festgebohrt ist, daß er nicht einmal daran dachte, seinen Premier¬
minister dem äußersten Flügel des rechten Zentrums des Senats z»
entlehnen . Es ist nützlich daß Frankreich dies erfahre .

In Folge der persönlichen Bemerkungen , welche dir HH .
Robert Mitchel und Allain - Targä gegen den Schluß
der gestrigen Kammersitzung austauschten , wurde heute früh
über ein Duell zwischen den beiden Abgeordneten unterhan¬
delt ; doch dürste die Sache durch ein von den beiderseitigen
Zeugen vereinbartes Protokoll beigelegt werden .

Hr . Gambetta hatte gestern Abend einen heftigen An¬
fall von Bluthusten und wird in Folge dessen heut nicht ,
wie er beabsichtigte , eine umfassende Rede halten , sondern
nur zu einem gedrängten Schlußworte die Tribüne besteigen .

Das 3 . Kriegsgericht von Paris verhandelte gestern
gegen einen Mitschuldigen der Brandstiftungen der Com¬
mune , den 50jährigen Föderirten -Hauptmann Pierre . Der¬
selbe befehligte , als die Versailler Truppen siegreich durch den
größeren Theil von Paris vorgedrungen waren , in der Vor¬
stadt Billette . Er wies dort allenthalben eine von Deles -
cluze Unterzeichnete Ordre vor , welche wörtlich lautete : „ Com¬
mune von Paris . Alles ist verloren . Brennt , brennt , brennt ! "

Demgemäß leitete Pierre selbst den Transport der Petroleum¬
fässer , mit welchen die großen Docks und Mauthgebäude von
Billette sowie einige anstoßende Privathäuser niedergebrannt
wurden . Auch sonst werden ihm zahllose Gewaltthaten zur
Last gelegt . So hat er einen Elsässer Arbeiter , Namens
Ruppert , wie dieser zeugeneidlich aussagt , durch die Drohung ,
ihn sonst zu süsiliren , gezwungen , zwei Stunden lang an
einer Barrikade Rue d' Allemagne Mitzuwirken . Auf der
anderen Seite kann sein Dertheidiger als mildernden Um¬
stand die Thatsache beibringen , daß Pierre auf dem West -
Bshnhofe einem Stadtsergeanten , den die Föderirten erschießen
wollten , das Leben gerettet hat . Pierre , der schon kurz nach
der Bewältigung des Aufstandes dem Sieger in die Hände
gefallen , aber aus der Haft entwichen und erst im August
d . I . wieder ergriffen worden war , wird zu zwanzig¬
jähriger Zwangsarbeit verurtheilt .

Das heute ausgegebene Heft der Ilvvue stos äeux Uonävs
enthält eine novellistische Studie von Melchior de Voguö ,
dem französischen Botschafter am Wiener Hofe , der in der
letzten Zeit mehrfach als Kandidat für das Portefeuille deS
Aeußeren genannt wurde . Der Titel dieses morgenländischen
Sittenbildes lautet : „ Bangheit , ein orientalischer Lebenslauf ."

Die Königin Jsabella von Spanien ist heute früh
von Bordeaux , der König Georg von Hannover gestern
Abend von Biarritz hier eingetroffen .

Türkei .
* Konstantinopel , 12 . Nov . Die bulgarischen Kaufleute

Geschoss Vater und Sohn , welche durch die von England
aus ihnen zu Theil gewordene energische Verwendung mit
Mühe vor dem Schicksal bewahrt blieben , in Adrianopel ge¬
hängt zu werden , sind letzten Samstag mit ihren Familien
hierher gebracht worden . Man beabsichtigt , sie ohne Verhör
nach Aleppo in die Verbannung zu schicken .

Ueber Khalil Pascha ' s , des eben zurückgekehrten Pariser
Exbotschafters , Geist senkt sich , wie der „ Köln . Z . " geschrie-
ben wird , die Nacht immer düsterer herab . Zu der frühe¬
ren Gedächtnißlosigkeit sind Stummheit und seit einigen
Tagen Anfälle von Raserei hinzugetreten , und damit ist
Khalil Schcrif auf dem Pfade des paralytischen Blöd¬
sinns angelangt . Die Aerzte fangen an , an seiner Gene¬
sung überhaupt zu zweifeln . Das Leben dieses Mannes ist
das eines heillosen Verschwenders gewesen . Seine nicht un¬
bedeutenden Geistesgaben gingen in dem Strudel , den sein
wahnwitziges Wirthschaften erzeugte , unter ; und das
Einzige , was sich noch zu seinen Gunsten sagen läßt , ist ,
daß sein Vater schon in halbem Wahnsinn starb und dem
Sohne außer dem maßlosen Reichthum den Keim zu sei¬
nem jetzigen Zustande als Erbe Übermächte . Und das letz¬
tere Vermächtniß verschlang das erster ?. Von den 25 Mill



Fr . , die Kahlil Scherif bei dem Tode seines Vaters besaß ,
ist nicht ein Para übrig geblieben ; dazu gekommen ist aber
eine unfinnige Schuldenlast , die er wohl nie wird tilgen
können , freilich auch nicht tilgen müssen . Ein großer Theil
seiner Schulden find Spielschulden . Zerstreut wie er war ,
verlor er leicht. Den Juwelenhändlern wurde er nachgerade
eine gefährliche Person . Er kaufte Gold und kostbare Schmuck¬
sachen, ließ sie nach Hause bringen und vergaß Zurückgeben >
und Bezahlen . Die Pracht der Gastmähler , die er in Wien

seinen Zechgenoffrn und der Demi -Monde gab , spotten jeder
Beschreibung . Jede Schöne fand unter ihrem Teller Bank -
Lillete und daneben ein Armband oder ein sonstiges Prunk - !
stück. Eines dieser Gelage kostete nachgewiesenermaßen
15,000 Gulden . Khalil Scherif ist jetzt 45 Jahre alt und
immer noch von robuster Körperbeschaffenheit . Er verdankt
dies wohl besonders dem Umstande , daß er nie ein Trinker j
war , wenngleich er allen anderen Leidenschaften stöhnte . Die
Aerzte rathen Khalil Scherif eine Ortsveränderuug an . Zu
heilen ist er aber eben so wenig , wie der Sultan Murad V .

Badischer Landtag
-f- Karlsruhe , 16 . Nov . 1. Sitzung der Ersten Kam¬

mer . Unter Vorsitz des Präsidenten . Oberhosrichter Ob -
kircher .

Am Ministertisch : Staatsminister Turban und Justiz -

ministerial -Präsident Grimm .
Präsident Obkircher heißt das hohe Haus freundlichst

und herzlich willkommen und gedenkt in warmen Worten
der Anerkennung der drei durch den Tod geschiedenen Mit¬
glieder , des ehrwürdigen Prälaten Holtzmann , der Präsi¬
denten Renck und Hildebrandt , ausgezeichnet durch Kennt¬
nisse und Erfahrung und stets bewährten Eifer für die dem

Hause gestellten Aufgaben . Zum ehrenden Andenken an die

Geschiedenen erheben sich die Mitglieder des Hauses von !

ihren Sitzen .
StaatSminister Turban theilt das landesherrliche Re¬

skript betreffend die Ernennung der acht neuen Mit¬
glieder sowie der Präsidenten und Vizepräsidenten des hohen
Hauses mit ; sodann ein allerhöchstes Handschreiben betr . die
geschäftlichen Beziehungm zwischen der Großh . Regierung
und dem hohen Hause ; darin werden zu Regierungskommis¬
sären ernannt : für das Finanzministerium Geh . Rath Ni «
colai und Geh . Resermdär Kilian ; für das Ministerium
des Innern Geh . Rath Cron und Ministerialrath Frey ;
für das Justizministerium Geh . Rath v . Seyfried und
Geh . Rath Walli ; für das Handelsministerium Geh . Rath
Muth und Ministerialrath v . Stösser .

Justizministerial -Präsident Grimm überreicht dem hohen
Hause eine Gesetzesvorlage betr . die Gerichtsbarkeit zur Ab -

urtheilung schwerer Körperverletzungen . Bon Präsident Obkir¬
cher werdeneinige UrlaubsgesuchezurKenntniß deshohenHauses
gebracht und die Akten über die Kosten des letzten Landtags an die
Budgetkommission gewiesen . Zur Prüfung der Wahl des

grundherrlichen Abgeordneten v . Berlichingen wird eine Kom¬
mission aus den 6 ältesten Mitgliedern des Hauses gebil¬
det , als deren Referent der Abg . Malsch nach kurzer Be -
rathung dm Antrag stellt , die Wahl für unbeanstandet zu
erklären , welchem Antrag das Haus sofort zustimmt . Es
wird zur Wahl zweier Sekretäre des Hauses geschritten ;
aus der Urne gehen hervor Frhr . v . Marsch all und Abg .
Hummel . Frhr . Karl v . Rüdt stellt den Antrag , auf die

Thronrede eine Adresse zu votiren und zu deren Vorbe -

rathung eine Kommission von 5 Mitgliedern zu ernennen .
Das Haus stimmt zu . Zunächst wird die Wahl für die
Budgetkommisfion vorgenommen und werden zu Mitgliedern
derselben gewählt : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl , Frhr . v.
Göler , Abg . Malsch , Abg . Hummel , Geh . Rath Grashof ,
Frhr . v . Bodmann , Geh . Rath Knies . In die Petitions¬
kommission werden gewählt : Prälat Doll , Präsident Schwarz¬
mann und Direktor v . Hillern ; in die Kommission für
Eisenbahnen und Straßen : Se . Großh . Hoheit Prinz Wil¬
helm , Frhr . v. Bodmann , Graf v . Berlichingen , Abgg .
Malsch und Hummel ; in die Bibliothekskommission : Hof¬
rath Bchaghel , Geh . Rath Muth und Frhr . v . Marschall ;
in die Justizkommission : Direktor v . Hillern , Frhr . v . Mar¬
schall und Abg . Malsch ; in die Adreßkommisston : Geh .
Rath Renaud , Frhr . Karl v. Rüdt , Frhr . v . Marschall ,
Frhr . v . Göler und Prälat Doll . Hieraus wird die Sitzung
geschlossen.

ff Karlsruhe , 16 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Alterspräsi¬
denten Heidenreich .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Stösser .
Die Sitzung wird mit der Anzeige dreier Eingaben von

Einwohnern der Stadt Freiburg , Annullirung der Wahl¬
männer - und Landtags -Wahl betr ., und einer Eingabe meh¬
rerer Wahlmänner des 11 . Wahlbezirks Schopfheim , Kassa¬
tion der Landtags -Wahl betr . , eröffnet , welche an die Wahl -

prüfungS -Abthcilungen verwiesen werden . Weiter gelangen
noch eine Petition des Joses Schmiederer von Petersthal
um Verwilligung eines Staatsbeitrages zur Erweiterung
und Verschönerung seiner Badanlagen und eine Petition
der freien altluthcrischen Gemeinde von Sperlingshof und
Umgegend um Abänderung der durch das Gesetz vom 7 .
Juni 1848 festgesetzten Formeln des Huldigungs -, Dienst -
und Fahneneides , sowie ein Urlaubsgesuch des Abg . Bengel
und Einladungsschreiben der Muscumsgcsellschaft und der
Gesellschaft „ Eintracht " dahier zur Kenntnißnahme .

Nachdem hierauf Ministerialpräsident Stösser dem
Hause die Wahlakten übergeben hat , schreitet dasselbe zur
Bildung der provisorischen Abtheilungen durch das Loos ,
wobei zuerst die dreißig der Kammer noch von dem vorigen
Landtag angehörenden Mitglieder und alsdann die dreiund¬
dreißig neu eingetretenen Abgeordneten loosen .

Der Alterspräsident nimmt noch die Vereidigung der
Abgg . Turban und Häusler vor und vcrtheilt sodann
die Wahlakten an die Abtheilungen zur Prüfung . Die

Sitzung wird auf eine
Ablauf die Abtheilungen
werden .

Stunde unterbrochen , nach deren
über die Wahlprüfungen berichten

Um 11 ^/iUhr eröffnet der Alterspräsident die Sitzung
wieder .

Am Regiernngstisch : Ministerialpräsident Stösser und
Ministerialrath Wielandt .

Der Vorstand der ersten Abtheilung Abg . Frider ich be¬
richtet über die Wahlen , welche derselben zur Prüfung Vor¬
lagen . Eine Diskussion entwickelt sich hierbei nur über die
Wahl im 6 . Wahlbezirk (Bonndorf ) ; der Berichterstatter
verliest eine Erklärung mehrerer Wahlmänner , welche den
betreffenden Wahlakten angehestct ist, wonach dieselben wahr -
genommen haben , daß die Nummern der durch den Wahl¬
kommissär vertheilten Wahlzettel mit den Nummern , unter
welchen die betr . Wahlmänner in den Wahlmänner - Listen
standen , übereingestimmt haben ; derselbe befürwortet Namens
der Abtheilung Nichtbeanstandung der Wahl .

Abg . Lender spricht seine Erwartung dahin aus , daß
eine derartige Vertheilung der Wahlzettel nicht mehr statt¬
finde ; bei dieser Gelegenheit müsse er auch gegen den Ton
eines Aufrufes , der gelegentlich der Wahl in Bonndorf er¬
schienen und auch von zwei Beamten unterzeichnet sei, Ver¬
wahrung einlegen .

Nachdem der Abg . Lamey seine Uebereinstimmung mit
der Ansicht des Vorredners , daß die Vertheilung der Wahl¬
zettel nicht wieder in Uebereinstimmung mit dm Nummern
der amtlichen Listen erfolgen solle, ausgesprochen hat , erklärt
Ministerialpräsident Stösser : Er fühle sich verpflichtet , zu
erklären , daß er mit den soeben geäußerten Meinungen ein¬
verstanden sei ; auch er halte eine andere Vertheilungsweise
als die im vorliegenden Falle eingehaltene für geeigneter ;
es werde künftighin den heute vernommenen Wünschen Rech¬
nung getragen werden .

Hieraus sprechen noch der Abg . Marbe für Beanstandung
der Wahl und der Abg . Kiefer für Giltigkeitserklärung
derselben .

Von den Abgg . Marbe , Hennig und D irische wird
der Antrag gestellt ; die Wahl im 6 . Wahlbezirk für ungiltig
zu erklären .

Hiergegen äußern sich die Abgg . Bär und Betzinger ,
für den Antrag der Abg . Junghanns , welchem der Abg .
Fieser erwidert .

Es kommt ein Antrag aus Schluß der Debatte von den
Abgg . Paravicini , Seefels und Fauler ein .

Ministerialpräsident Stösser ergreift nochmals das
Wort , um sich auf den zuerst von dem Abg . Lmder , sodann
auch von den anderen Rednern erwähnten Aufruf zu äußern ;
auch ihm sei derselbe aufgefallen , und er habe Veranlassung
genommen , den betreffenden Beamten auf die nöthige Re¬
serve aufmerksam zu machen .

ES wird hierauf Schluß der Diskussion beschlossen .
Der Antrag Marbe und Genossen wird abgelehnt , der

Kommissionsantrag angenommen , nachdem der Berichterstat¬
ter denselben nochmals befürwortet hat .

Persönliche Bemerkungen machen noch die Abgg . Lender ,
Bär und Junghanns .

Für die zweite Abtheilung erstattet deren Vorstand , Abg .
Kiefer , den Bericht .

Zu ausführlicherer Besprechung gibt nur die Wahl im
11 . Wahlbezirk , Schopfheim , Anlaß . Die Wahl ist von
einer Anzahl Wahlmänner deßhalb beanstandet worden , weil
der Abg . Seybel , welcher die Stimmenmehrheit erlangte ,
zugleich Wahlkommissär war . Die Abtheilung ist für Gil¬
tigkeit der Wahl .

Nachdem die Abgg . v. Feder , Huffschmidt , Para¬
vicini und Lamey sich über den Antrag der Abtheilung
geäußert hatten , wurde derselbe angenommen .

Hierauf wurde die Sitzung bis Nachmittags 4 Uhr un¬
terbrochen , wo die Berichte der Abtheilungen fortgesetzt
worden .

In der Nachmittags 4ln Uhr wiedereröffneten Sitzung ,
der am Regierungstisch Ministerialpräsident Stösser und
Ministerialrath Wielandt anwohnen , werden für die dritte ,
vierte und fünfte Abtheilung von deren Vorständen , den
Abgg . Fauler , Lamey und Bürklin von Heidelberg
die Berichte über die Wahlprüfungen erstattet . Der Bericht
der dritten Abtheilung über die Wahl in der Stadt Freiburg
bleibt hierbei noch ausgesetzt , da die Wahlakten nicht voll¬
ständig vorliegen . Die übrigen Wahlen werden sämmtlich
genehmigt .

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt .
Der Abg . Förderer ergreift hierauf noch das Wort , um

die Regierung zu bitten , daß die Wahlkommissäre veranlaßt
werden , die Wahlen , wo dies irgend möglich , in öffentlichen
Lokalitäten abzuhalten und nicht in Wirthshäusern , was ,
wie er Gelegenheit gehabt habe , zu beobachten , wiederholt
geschehen sei .

Ministerialpräsident Stösser erwidert hieraus , es sei an¬
geordnet , daß die Wahlen in öffentlichen Lokalitäten abge¬
halten werden ; falls dies in einzelnen Fällen nicht geschehen
sei, so vermuthe er, daß Hindernisse vorhanden gewesen seien ,
die die Verwendung öffentlicher Lokalitäten unthunlich ge¬
macht haben .

Der Alterspräsident verkündet die Tagesordnung
für morgen ( s. u .) und erklärt alsdann die erste öffentliche
Sitzung für geschloffen.

Karlsruhe , 16 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 17 . Rovbr . ,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Wahl
des Präsidenten , der Vizepräsidenten und der Sekretäre .
3 ) Bildung der definitiven Abtheilungen . 4 ) Wahl der
Kommissionen .

Badische Chronik .
^ Vom Bodensee , 14 . Nov. Der OrtS - Schulrath

von Stockach beschloß in seiner gestrigen Sitzung , an welcher such

der Großh . Herr Amtrvorßand Theil nahm, in Erwägung , daß die
daselbst herrschende Scharlachepidemie ihrem Erlöschen entgegeugeht,
die Wiedererössnnng der dortigen Schulen ans Freitag den
16. d. M . seftznsetzen . Sodann wurde von ärztlicher Seite die DeS -
infektion der Aborte des Schulgebäudes mit Karbolsäure und Eisen -
Vitriol beantragt und dieser Antrag angenommen, — gleichzeitig aber
dem Lehrpersonal die regelmäßige Ventilation der Schulzimmer an '»
Herz gelegt. Ferner beschloß der OrtS -Schulrath , allen Kindern au »
Familien , in denen Scharlachkranke sich befinden , auf die Dauer von
mehreren Wochen den Schulbesuch zu untersagen. — Der Absatz der
besseren Seeweine , namentlich des rochen Gewächses , geht rasch
von statten. In MeerSburg wurden jüngster Tage Käufe zu 35 fl.
bis 36 fl ., in Güllingen solche zu 30 fl . bi» 33 fl . per Ohm abge¬
schlossen . Die Rothweine find durchweg besser als die weißen Sorten
gerochen, so daß selbst die nicht gerade unter italienischem Himmel ge¬
legenen Weinreben de» „RosendcrgS" heute eine ganz befriedigende
CreScenz ergaben .

Die Gerreidepreise gehen fortwährend zurück , eine noth -
wendige Folge der starken Einfuhren au» Rußland und Amerika. Alle
Märkte find für ihren Bedarf an Früchten zur Zeit reichlich versorgt ,
namentlich ist die Schweiz mit Waare überfüllt , während in Oesterreich
und den kleineren ProduktianSländern der unter « Donau der Vor¬
rath theil» « egen ungenügender Transportmittel , theils « egen nach-
lassender Nachfrage der Westen» in Stackung geräth.

Vermischte Nachrichte«.
— Mannheim , 14. No». Da » „ Manuh . Journal " schreibt :

Richard Wagner hat seinem Frennde Emil Heckel , Mitglied de»
hiesigen Großh . Hoftheater- Lowitä 'r die Zusage gemacht , den „ Ring
de » Nibelungen " an dem Mannheimer Hof - and Nationalthea ,
ter zur Aufführung zu bringen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 16. Nov., die übrigen vom 15 . Nov .)

Staatrpapiere .

Preußen4 ' /, »jvOblig. Lhlr .
Baben 5^ , „ fl-

„ 4 ' /, °?° . Lhlr .
. 4° . fl.
. 4°,s . M.

3 -/, «/, „ v. 1842fl.
Bayern 4 ' /, °/ , Obligat , fl .

» 4°/, « fl-
. 4"/o . M.

Württemberg 50, ,Obligat , fl. 103»/.
., 4-/, «/, ,. fl. 101 ' /.
. 4°/° . fl. 95 ' /,

Nassau 4°/g Obligationen fl. 95' /.
Sr . Hessen 4 "/, Obligat , fl. 96' /,
Hesterr . »»/, Sll»err««t<

Zins 4 ' /, ' /. 58 ' ,
Hesterr . 4«/, Hokdrente 62 ",

104
101' /,
101°/«

95' ,,
96
94

100 ' ,.
93-,.

94

Hesterr . S°/, Maplerrent «
Zin» 4>/, °/s

Lupew - 4°/,Obl . i.Fr .äSRr .
barg 4»/, « iLAülOSkr .

Rußland 5' /, Obli«. ». 1870
T it 12.
5»/, do. van 1871

Schweden4' /, °/, do. i. Thkr.
Schweiz4' /, ' /,Ber »SttS »bl.
M.-Amerit» «»/, Mo»d«

1S8tir »»» 18«
. s «/, dta. 1904r

(' ? . . r, . 1884)

SS' ,.
S4' ,.

94

81
77 ' /.

« »>
4' /,

franzLs . Raa»
'/, LarlSruher

SS' ,.

ISS -/.

105 ' /,
100' /.

Aktien »«d Mriorttäke«.

AeichsSanlt
Badische Bank
Deutsche Feretusöau »
Darmstädter ManL
Hesterr . Hlationalöank
Hesterr . Kredtt -KLtte »
Myeinlsche Kredits ««»
Deutsche KsteütenSank

157- /.
104 -,,

70 ',.
101-,.

697
169' /,

... . . 10«' /-
psölz.Maxbahn500fl 114 ' /,

4°/»he !i . LudwigSbahn250fi. 82' /,
öS - Dri - Staats ««- » 213' /.

S «,'g „ Md -LamSarde « 64-/«
., IlordmestS . -K . 90' ,

'.
5°/ .,Rud .-Eifnb . 2.« m.200fl 96 ' /,
5° 'o Böhm . Westb .-A. 200 fi. 14z -/,
S ^ Kr - uz -A- sef-Kiseuv. i09
Kakizier 260 ' '»
Sv/M -ihr .Grenzb . -Pr .i .S . 52 ' /,
5"/^ SLHm.Westb . Pr .i.Silb . 77 ' /,
5«/,SlisabLS .-Pr i.S . I .Ern 77^
5»/<, dtv. „ 2 .EW . 771 ,
5°/, dto.steuerfr. 1873 „ ggi ?
5°/e La. (Neumarkt -Ried) W ' /.

L»/oDon»u-Drau
S ' /i, Kr «nz-Aoses -Arier .
5' /, Kronvr. Rndolf -Prior .

von 1867/68
b' /^ kronpr.Rud .-Pr .v. 186S
8 ^ Sst.Nrd » estS. -A .k.S .
5' /, . ,. 1-it . ö .
5»/« Vorarlberger
b' Alng »r .Ostb .-Prior .i.S .
b' /(Mg «r .Nordoftb.Pri »r.
5°/«Uugar.Galiz.
b°/«Ungar. Eis^ Anl.
50/Mr .Süd -Lomb.Pr .i.Ar.
8' /, ästr . Süd -Lomb .-Pr .
S' sgöfterr.StaatSb.-Pr .
3°/oösterr .Staat »b.-Pr .
S' /,L,vorn.Pr „ i >n . 0, va 0,
5°/, Rheinische Hypotheken-

bank-Pfanddriefe Lhlr
4' /. °/.
8-/, Pacific Lentral
««/, Südl . Pac. Mff -mri

72 »/,

62 ' /,
72 ' ,.
61- /.

59
52 ',.
55 -/.
55 ' /.
69 ' /.
76 »,.

45

64 »,.
42 ' /,

101 ' ,.
97 - /,

100-/,
70 ' ,.

Knte - ensloofe u«d Mrämienankeihe .

S-/, »/,Prtuß .Präm . IVOTHl. -
Lvln -Mindener 100-Thaler -

Loose —
Bayr . 4°/, Prämiev -Anl. 120' /,
Badische 4«/« dt» . 119 ' ,,

, 35' sl. -Lo°se 135.—
Braunschw . 20-Thlr .-Lv »s« 82 .—
Großh . Hessische 25-fl.-L»»sr —
BnSbach- Gunzrnhaus . Loose —

Oestr. 4«/o250slL «»sev .1W4
, 5«/,5Ö0fl .- „ ».1860
„ lOO-fl - Loose

Ungar. EtoalSlvosa 100 fl.
Raab-Grazer lOOTHKLock
Schwedische lO-Thlr .-Loosr
Finnländer 10-Thlr .-L»as»
Meininger 7-fl. -Lo «se
3»/yOld;nb»rger40.Thlr ..k

102»/.
1864 250 .—

148 . —
69 .—
45 .20
37L0
18 .51

112 '/,
Wechselkurs « , Held u»d Slkber .

<Loud0 « 10Sfd . St . 5°/o 204 .40
Marls 100 Are ». 2> 81.30
Mte « 100L . » str .W. 4 ' /, »/a 169.60
DiSconto . . l.S . 5 "/«
Holland. 19-fl.-St . M . 16.65

Tendenz

Dncaten . .
20-Araucs -St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

schwach .

M . 9.57 — 62
„ 16.22 - 26
„ 20.34—39

16.68 —73
4.17- 26

Mertiuer Mörse . 16. November. Kreditaktien 344 .50 , StsatSbahn
433 .50 , Lombarden 130 .50 , DiSc. Eommandit 109 . — , Reichsbank
157 .50 . Tendenz : fest .

Wiener Mörse . 16 . November. Kreditaktien 202 .25 , Lombarden
76 . — , Anglobank 83 .50, NapaleonSd'or 9.58 '/z . Tendenz : reseivirt .

Hterv-MarS , 16. November. Gold (Schlußkurs) 102 '/, .

Wettere Kaudeksnachrichte « tu der Mettag « Sette ' I

Berautwartlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Wrotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 18 . Nov . 4 . Quartal . I2L . Abonnementsvor -

stellung . Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Akten ,
von Meyerbcer . Anfang 6 Uhr .

Montag , 19 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abounernentsvor -
stellung . Feenhände , Lustspiel in 5 Akten nach Scribe
von Th . Goßmann . Anfang ' / «7 Uhr .

Dienstag , 20 . Nov . Außer Abonnement . Großes
Wagner - Konzert , unter gefälliger Mitwirkung des städti¬
schen Kurorchcstcrs in Baden -Baden : Bruchstücke aus „ Tann -
Häuser " , „ Götterdämmerung " , „ Rheingold " , „ Tristan und
Isolde " , „ Walküre " . Anfang 7 Uhr .
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P .876 . Karlsruhe .

- ! I

>

^ u -erte

§»Lt ü , sj -rsr -r 8̂a -»ek ^ «sL «n̂ Lös^ /säe » 6 «̂ ^ « « -
»La »»ä äs »° msn -o^ r»o^s»» Lsiß-rtnC« ß«nä <r«//säe ^ 7°» AS .' »ae ^ srnem ^ m»en , FsAT»̂ ^ >emätoo »̂ , L>er§mr» , / -a -

tr» r , e»ne^ ^ aLL oäe^ T^ stsao-K« ars ^ e »rH/ <e^ /ro -^ -» /
^ sse ^ rck. ^4«/ oa. t >ks»»e» OLL«»V»erte» LLs»- j

^tT̂ Lbei , mrt «re^e» La »-tss», LÄ/skr «»ä ^ erL»A« ». i
I -ts/sT-rtNAon , ä M /̂e7 »n»A«.

Lu-«Lr^ »t»on »n alle» F «oL^« »ä/u ^ e».
«r« LtSttos ^ aMiso ^ « » ^ ttstttur »

i» Lstz»»^ .

kLmbvrA - Lmerill » vi8etivt ' L('kvtlitkN - Le ^ ^ ^ eU^ L^ »
'

Direete Post -Dampfschifffahrt zwischen ^
Hamburg New Aork. d

HLvre - »laufend , vermittelst »er prachtvolle » deutsche » Post -D - mpsschiffe : st
« vr » »L»-t «i 21 . Novbr . F > ä- «a 5. Drzbr . rr « »-«r « > 19. Dezember , s
K « ett « »-r 28 . Novbr . 12 . Drzbr . Lr » « »» »«»» s a 26 . Dez . d
ll und weiter regelmäßig jede « Mittwoch . st
K Passagepreise : L
o I . Lajüti SV » Mark , 11. LaMe svv Marl » Zwischendeck ISO Marl . 8
Z Zwischen Hamburg °°d West JrrdSen
l! > HL»re aulaufrud , uach verschiedenenHäfru WestiudienS u . Westküste Amrrilas
2 « L«« » »»»» 22. Novbr . 8. Drzbr. ^a»«r»r»» 22 . Dezbr.
M und weiter regelmäßig a« 8 . »Nb KM . jede « Mouatd .
lij Nähere AuSkunst wegen Fracht und P -ff-ge ertheilt der General -Bevollmächttgte fti
L ^ « KUSl « « ttvI, ^ Vm . « i !Ier ' 8Ml :ktz . m » ^ kvk6 , ß
>! ! Admiralitätslraße N ». 33/34 . (Telegramme - Adresse : » « It «« . Sswdnrx . ) !
U sawie die General Agenten in Mannheim : Walther L von Recks» — RabuS L K
L Stoll — Mich. Wirsching — Gebr. «ielefrl» — Gundlach L Bärenklau, K
js ferner C. Schwarzmaau in Sehl n. Sttaßburs ; und deren Unter Agmten , :
U in K- rlSrvhk . F . Aal Soh ». J .813 . 22. K

Berlag von F . A . Vrockhvu » in Leipzig .

Shakespeares
Dramatische Werke.

Uebersetz ! von
Lavenstedt, Drliu », Vilvemeister , Herwrgh ,

Hryse, Lurz , Wilbrandt .
HerauSgegebea von Friedrich Lavenstedt.

Dritte Auflage .
Die dritte Auflage der mit so großem !

Beifall ausgeuammenen Badenstedt ' schcn !
Shakespeare- Uebersetznng erscheint der be- :
qnemer« Anschaffang wegen in 88 Liefe- -
rangen zu 50 Pf . , deren jede «in vollständi¬
ger Drama mit Einleitung und erklärenden ^
Anmerkungen enthält . !

Soeben ist die erste Lieferung ange- ,kommen und nebst Pros pekt zu haben in j
den HofbnchhaMvage « von v . Zr »-« « »
nnd ^L. tkr»ek « /ektt in Lila»»«!» -

!

StellegefueH .
Als Kellner wünscht ein mit bester

Empfehlung »ersehener junger solider
Mann , welcher der frauziis . Sprache
kundig , in Hotel oder Casö-Wirth
schüft alsbald Dienst-Stelle zu erhal
ten ; durch da»

CommWons -Sureau
von I . Scharpf

in Karlsruhe .

s»

' All! »liüil llebsrroiiziüiz
^

kann jedem Kranke « die ta»se»dfach
bewährte vr . Airy'S Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber wissen will , erhält auf
Franko »Verlangen von Rrchter 's
Verlags -Anstalt in Leipzig einenmit
vielen belehrenden Krankenberichten
verscheiden „ Auszug" aus dem ill»-
strirlen Buche : „vr . Airy ' S Natur¬
heilmethode " (100 . Ausl ., Anbel -
AuSgabe ) gratis und franco -u-

gesandt. B

Weinver steigerung .

PZ45 2. El » grüdter

Notartatsgehilfe !
findet sofort dauernde »ud lohnende Be - §
schästigoug, sowie humane Behandlung .
Offerten wollen gefl . der Expedition dieses
Bt . unte r Dit . X L. 6. mitgetheilt werden.

^Asphalteur gesucht.
P .S04. 1. Für Süddentschland wird eia

tüchtiger . fleißiger ASphalteur (Streicher )
gesucht . Stellung ga« und dauernd .

Offerte unter »Xsxllalt « nimmt die
Expedition dieser Blatte » entgegen._

WUT*Stelle - Gesuch.
P8S8 . Lin gewandter Scribeut focht

Stelle oder Beschäftigung bei einem An¬
walt oder Notar . Näheres bei der Expe -
Vitia » diese- Blatte »._
.MU- Stelle - Gesuch.

P .8S7. Ein junger NoiariatSgehilfe mit
schöner und flüchtiger Handschrift sucht eine
Stelle . Nähere» bei der Expidition diese»
Blatte ».

> k> inst « M
8 Lo ^ oiriLslSoLLL >

von s . Saräsmao» in kwmortcb,
vogen seiner bitte unä >Virllsa» -
ksit allseitig von äsn bersten em-
pkolllen, ist stets vorrLtkix in Ori-
ginalüaselleii ä 1 --^ i.
Derselbe eissnbaltig 1. 40 ^

in Zlla»»S»»»»«ch« bei

» bei
P .552 2.

P .7883 Anwalt öarb « an» Freiburg
im BreiSgau verkauft au öffentlicher Stei¬
gerung

Dienstag den 20 . November d . J ,in La » deck, ' / , Stunde vom Emmendtn -
ger badischen Bahnhof den au» seinen dor¬
tigen Reben erzogenen Wem (Auslese) vom
Johr 1875,1876,1877 , nämlich :
1875r rothcn Burgunder 18 bad . Ohm zu

100 Maß oder 150 Liter,
1875r , 1876r , 1877r weißen 28 Ohm .

„ „ „ Weißherbst 15 Ohm,
„ „ , Weißborguader und

Shlvaner 8 Ohm.
, „ , Klingeiberger (Ries¬

ling ) 3 ' , Ohm ,
„ „ „ Granclevner (Spei -

rer ) 32 Ohm .
Zusammeukanst um 1 Uhr in der Behau¬

sung de» Verkäufer» in Landeck.
Bi » zum 16. d . Mt », kann da» ganze

Quantum käuflich erworben werden.
Die Weiue gehören zu den besten badi¬

schen uuoersälschten und werden al» Des-
sertweine io Sasthöfen aufgetischt ._

P .829 . 1. Mannheim .

Haus-Verstei¬
gerung.

Der Lrbtheilung wegen wird au» dem
Nachlasse der Jehan « Wilhelm Basser -
mann Wittwe , Babrtte , ged . Baffermann ,
hier am

Mittwoch den 12 . Dezbr . 1877,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhause dahier folgende Liegenschaft
öffentlich versteigert und derZuschlagertheilt,
wenn mindesten» der Anschlag geboteowird :

Da » zweistöckige Wehn- und Eck¬
hau- Inter » k 2 Nr . 6 , mit gewölb¬
tem Keller , Flügel und Seitenbau ,
sowie Hintergebäude , am Marktplatz
dahier in bester Geschäftslage, 36 bad .
Ruthen FlLchengehalt, geschätzt zu

107,963 M .
Vom Kaufpreise find 12.000 M. baar

zahlbar , sodann die nächsten 5 Fohre jeweils
3000 Mder Rest ist uach Ablaus dieser
5 Jahre halbjährlich kündbar.

Mannheim , den 15 . November 1877.
Großh . Notar
v. Litsch g b

P .SV3. 1. Nr . 354 . Ettlingen .

Samenverstetgernng.
Moutag den 19. l. M. , M » r -

gen » '/»9 Uhr , wird aus hiesigem Rath¬
hause der Erwach» an Forlenzapfeu »nr
Sameugewinunug , sowie der Haiubucheo-
samenerwach» au» hiefigem Stadtwalde
öffentlich versteigert.

Ettlingen , den 15. November 1877.
Stadtbezirkrsarstei .

» . Stetten .

Bekanntmachung.
, Den Van der Eisenbahn von Durlach

nach Eppingen
hier

die Lbirttung von Liegenschaften ans der
Gemarkung Rinklingen betr.

Nach Vorschrift de» Art . 9 de» Gesetze» vom 29 . März 1838 , Reg Bl . von
1838 Nr . XIV , wird hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Eisen¬
bahn von Durlach nach Eppingen auf Gemarkung Rinklingen erforderlichen Grand -
stücke im gütlichen Wege nicht erworben werden konnien :
'S
0L. Eigenthümer ! Flächenmaß de »

und Gewann . Kalturart . ganzen m vie An-
W a h n o r t. Grund - löge fallen»

stück ». ven Theil».I « r Met » r Mer.
r Rrn k lrngev .

1323 Becker , Göttlich , Schäfer Hobhecken Gartenland 95 - - 04
1337 » » K 1 66 1 56
1443 Pfarräcker Ackerland 8 19 4 96
1484 Judengäßle 22 77 12 66
1259 Bickel , Andrea», Altrathschrbr . Hubhecken Wiese 8 46 1 83
1331 " » « Gartenland _ 48 _ 48
2I2S » August, Schmied Luderwaseu Ackerland 10 26 2 VS
1388 , Heinrich, Landwitth Hubhecken Baltealand _ 56 — 56
1261 » Lorenz, Landw , We. Wikse 7 04 — 01
1343 * " « « Gartenland 1 05 _ 07
1444 Bock, Georg, Landwitth Pfarräcker Ackerland 8 85 2 56
1329 „ Heinrich , We. Hnbh :cken Gaitenland _ 32 — 32
1317 „ Jakob , Landwitth — 84 _ 72
1319 * „ 1 14 _ 37
1334 Böckle, Friedrich , Land « . _ 69 — 69
2178 KV, , Lnderwasen Ackerland 17 21 10 05
2143 » Zürich Jakob , Weber, 10 93 10 93

1731 „ Heinrich Jakob , Kinder Kautzengruvd 7 95 10
2095 V „ V » Schelmen - " 15 04 8 16

1524 , Heinrich Jona », We. in der Tafel 14 38 77
1293 , Jakob , We. Erben Hubheckrn Gartenland 72 _ 21
1841 j „ Wilhelm , Zimmermann „ 1 04 _ 49
2179 V „ V Luderwasen Ackerland 6 SO 5 55

Grakrain SV SV
1254 Böttle , Heinttch, Manrer Krummwiesen Wiese 4 28 1 06
1247 Brandaer , Aug., Landwirth 11 . 65 2 33
1463 „ Pfarräcker Ackerland 9 83 8 84
2121 '

K Lnderwasen 10 77 1V 47
1246 , Jakob , Landwitth Krnmmwieje Wirse 14 38 08
1255 „ K K 3 85 54
1461 „ V K Pfarräcker Ackerland 9 7b 4 32
1302 , Wendel, Landwirth Hubhecken Gartenland 1 19 — 97
1342 K * K 1 02 — 29
1290 Breudle , Wilhelm, Schmied „ 1 05 1 05
1301 . Adals, ledig 59 59
2126 Bühler , Joh ., Tüncher Lnderwasen Ackerland 10 53 17
1305 Frei , Heinrich, Maurer Hubhecken Gartenland _ 79 63
1288 Gropp , Abraham , We. „ 1 07 83
1327 , Heinttch, Taglöhner — 63 63
1111» „ Johann , Landwirth Wehrrain Wiese 7 03 1 7b
1251 „ V K Krummwiesen 15 50 11 91
1258 V „ V Hubhecken 16 56 13 15
1280 K K K 1 1b _ 11
1244 „ Katharine , ledig j Krommwiese 8 11 _ 03
1281 Hauck, Leopold , Landwitth Hubhecken Gartenland _ 61 _ 18
1459 V K ,, Pfarräcker Ackerland 15 77 7 86
1462 V K K S 52 3 48
1533 Hrffelbacher, Johann , Landw. in der Tafel 17 79 04
1335 Hornung , Joh . Bapt . , Sauf - Hubhecken Gartenland 72 72

mann , We.
1727 „ Joh . Bapt . , Knuf-fSanzengrund Ackerland 18 — 2 56

wann , We. Weg 2 97 _ 67
1287 Käst, Hein , Bierbrauer , Erben Hubhecken Gartenland 2 10 — 64
1314 . Heinttch , Wittwe 1 26 1 26
1437 Kößler , Joh . Adam, Land» . Pfarräcker Ackerland 8 74 4 84
1516 " KV V io der Lasel „ 11 77 4 08
1318 . Wilhelm jg. , , Hubhecken Gattenland 1 22 _ 73
1532 „ K V „ in der Tafel Ackerland 15 86 29
1324 , Mana , ledig j Hubhecken Gartenland 45 V6
1306 Morlock, Jak ., Landwirth 87 84
1326 » Kourad , Landwitth ^ 1 15 1 —
1292 Müller , Heinrich Karl , Land« 68 15
1108 . Heinrich, Landwirth Wrhrrain Wiese 18 53 _ 82
1848 K „ „ Krnmmwftse 7 03 8 55
1309 «S K „ Hubhecken Gartenland 1 78 1 78
1249s „ Jakov , Landw., Erdenk Kmmmwiese Wiese 24 52 21 97
1518 , Jakob , Land» ., We. in der Lasel Ackerland 30 69 1 98
1279 » Konrad , Land « . Hubhecken Wiese 1 68 02
1298 Rinklingen , Gemeinde Gartenland 1 38 1 38
1307 „ „ 83 83
1338 K V _ 29 23
1283 Schäfer , Beruh ., Bahnwart „ 73 40
1332 , Wilh ., Metzger, We. 50 50
1339 Schlehr , Johann , Landw. 59 41
1316 „ PH , Wittwe 80 79
1517 Sieber , PH. Jak , Landwitth in der Tafel Ackerland 16 39 1 11
2172 » ,, Weber Lnderwasen 11 15 4 99
1297 Studer , Christof, Maurer Hubhecken Gartenland 1 28 1 28
1310 Zickwslf, Ferd .,J . S ., Mufikant 68 68
2138 „ Heinttch jg -, . Lnderwasen Acker and

Steinbrach 12 70 06
1330 „ Christ., . Hubhecken Gartenland 96 96
1256 „ Jak . Fried ., Landw. Krommwiese Wiese 5 23 11
1340 Hubhecken Gartenland 57 36
2119 „ Jakob , Jak . S ., Erben » Luderwasen Ackerland 10 42 6 37

DiedelSheim .
1509 Schmittgall , Mich., Maurer io der Lasel Ackerland 53 75 23 49

GraSraia — 77 44
Weg 1 88 56

Steinbruch 2 54 — —
Wössingen .

1325 Horn , Christian , Weber Hubhecken Gartenland 41 VS
Karlsruhe , den 13. November 1877 .

Der Vorstand der E^provriatiariS -Kommisston:
L. E r o n.

Bürgerliche Rechtspflege . EotmLxdigmige «.
Game ». T .593 . Nr . 18,585. Ueberlinaen .

T .642 . Nr . 62,666 . Mannheim . Jakob Schoeider von Lipbach wurde wegenDre Gant de- Glaser- Ja - GemüthSschwächeim Sinne de» LR .S . 499
Hann Stnmpf von Mann - im I . Grad für mundtodt erklärt und ihm
heim betr. in der Person de» Galla » Schneider von

Beschluß . da eia Beistand gefetzt , ohne dessen Bei -
Ja ovrger Ssatfache werden alle dieiem- Wirkung er weder rechten, Vergleiche schlie-

gen Gläubiger , welche b>» jetzt ihre Forde - ßeo, « nlehen ausnehmeo, ablöSliche « opita-
ruugeu nicht aagemeldet haben , mit allen lien erheben, «der darüber Empfangsscheine
ihren Ansprüchen von der Gantwaffe au»- geben , noch Güter veräußern «der vcrvfän -
geschloffen . ^ den kann.

Mannheim , den 7 . November 1877. Ueberlingen , den 9. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht . Großh . bad. Lmtkgericht.

H o f m a u n. van Woldeck .

Bekanntmachung.
T651 . Nr . 14,995 . Stockach . Dem,

»apätberawziehendenPanoramabefitzer Jo¬
hann Joses I o re » von Maar bei Trier wird
aas feine unterm 2. August d. I . dahier gege«
Josef Löhle von Zizevhansen eingereichtir
Klage eröffnet , daß daraas eine Verfügung
insolange nicht erloffen werden kann , al»
er nicht eine zahlnngsfähige im Großherzsg -
th um Laden wohnhafte Persönlichkeit, die
sich zur Entrichtung der Gericht-kosten ver¬
pflichtet , dahier namhaft macht.

Gleichzeitig ist ein dahier wähnender Vr »
walthabec auszukelleu. da sonst alle weitere»
Lersügongen an EröffnnngSstatt lediglich
an der Gerichtitafel angeschlagenwürde« ,

' '
Stockach, den 12 . November 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
D o r « e r.

Ballweg .

Ber « . Bekanntmachungen .
P .700 . 3 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachstehend verzeichneter

verschiedener Materialien H .
im SoumisfionSwege , nämlich :
40,000 lfde . Meter Lampendochte in 3 Sor¬

ten,
15,000 , „ gewöhnliche Naht - »nd

PlattschnSre in 2 Sorten .
50,000 Stück Kaapssormen,
10000 , Schmierpolster ,

400 Kilo Wiecheugarn,
1,800 Stück BahnwartSlaternengläser .

grün und roch.
5,000 ODecim . grüne» Laternengla»,

300 Stück Wagenlottroengläser ,
2M ) Tafeln nngeschliffenet Gla » ft»

2 Sorten ,
2 .500 Kilo Eisenvitriol ,
3 .500 „ Soda ,

12,000 . Lhlottalk ,
10,000 „ Mennige ,

1,000 . Diamantkitt ,
1,000 Liter Spirit «»,
6.000 Stück StreiLieuerzenge ,

16,000 Kilo Bleiweiß in 2 Sorten .
1,000 „ Ocker ,
2,000 , Kienrnß ,
4,000 , Umbra,

10,000 „ Diawantsarbe ,
SOO Büchlein seine » Gold,

20,000 Stück Pechf- ckelu,
4L00 Kilo Holztheer,

400 Stück LccoSteppiche,
1,600 Buch Packpapier in 2 Sotten .

500 Kilo Pappendeckel,
1,200 „ Wiener Bim - stein ,
4700 „ Kreide in 3 Garten ,
2,000 „ Graphit ,

250 « Lälner Leim ,
35,000 ODecim . Hutfilz in 2 Satten ,

2,000 Kilo Seegras ,
3,000 „ Roßhaar ,
5,000 „ Kupservittiol .
Lieferungsluftige » erden hiermit anfge-

fordert , ihre Offerte schriftlich , versiegelt
nnd mit entsprechender Aufschrift versehen,
bi»

Dienstag de» 20. November l . I . ,
vormittags 10 llhr,

bei uu » einzareichen , « a auch die Liese-
rnngLbedingungen und die genauen Ver¬
zeichnisse der za liefernden Materialien aäf
pottosreir Anfrage » abgegeben « erden.

Die der Lieferung zu Grunde liegenden
Musterstücke find in unser« Hanptmagazi »
hier zur Einsicht auigelegt , eine Zusendung
derselben findet nicht statt.

Karltruhe . den 31 . Oktober 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine . _

P .892 . 1. Nr . 3060 . Heidelberg .

Großh. Bad« Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und da» Versetzen voa
1180 Stück hochüämmigen Spätobstsetz-
lingen läng» den Kanten der Straßenverke -
gungen aus der Bahnstrecke ReckargemüNld -
Eberbach soll auf dem Wege schriftliche «
Angebot» zur Bergebnrg kommen. Ueber-
nahmSlustige wolle» ihre Angebote bi» zMft
EröffavngSteemin

Montag den 26 . d . M -,
Vormittag » 11 Uhr ,

schristlich nnd verstegelt auf dem Bauburea «
Neckargemünd obgeben, waselbstinzwischen
di« Akkordrbedingnngen zur Etvficht auf¬
liegen.

Heidelberg, den 14 . November 1877.
Großh . Eisenbahubau -Jnspektio ».

P .900 . Karlsruhe .

Pferde -Ver-
steigerung

Montag den 19. d». Mt ». . Mor -
aeo» 10 Uhr , läßt da » Bad . TrainÜataillon
Nr . 14 ein au » rangirte » Dirnstpserd - ege«
Baarzahlnug iw Kaserneuhofe za GvtteS »«
öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 16. November 1877.
3 . Bad. Dragoner . Regiment Rr . 22.

P .891. Pforzheim .

Zur Bewerbung offen
eine Aktuarstelle mit einem jährlichen Ge¬
halt von 1050 M. und einigen Accibenzien;
zu besetzen sogleich . P .8S1.

Pforzheim , den 14. November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor » .

P .89S. o . L7W »S « «glich. Lazarus .

(Mit einer Beilage .)

Drnck « nb Berla , der G. » rasn ' sche « H,fb » chdr « ckrrei .

->u
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